
Einiges zur Casuslehre .
Von Prof. Franz Misteli .

I .

 In der Versammlung deutscher Philologen undmännerzuMeißen(1864)äußerteCurtiusüberdieBildungvonNominativundAccusativSing,»sawies,soscheintes,aufdaszunächstliegende,amuoderamaufdasfernerstehendehin,saalsoentsprachetwaunsermhier,amunsermda.DieSprachecharakterisirtedasSubjectdurcheingefügteshier,dasObjectdurcheinangefügtesda.EinSatzwiedeu-sdonu-mda-t=skt.deva-sdäna-mdadä-ti*)hießalsoeigentlich:GotthierGabedagebener«.AberSteinthalentgegnete:»HättejemalsdassdesNominativseinesolcheVorstellungwiehier,unddasmwieeinda,sowärekeinreinerNominativundAccusativentstanden.Undichglaubeauchnicht,dassdassdesNominativslichundleibhaftigdasDemonstrativumsaist,sondernichmeine,dassdassaunddassonomatopoietischsind,patho-gnomischdengleichenUrsprunghaben,...dassnichteindieserundhierausgedrücktwird,sonderndieTätigkeit,dieBewegung,dieLebendigkeitodersoetwas,währenddasmdesAccusativsdasStumpfere,Tote,Leidendeausdrückt,weswegenimNeutrumderNominativundAccusativnicht

* ) Mit Beachtung der euphonischen Gesetze elevo danari (danam)
dadäti .
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